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Bern, 5. Juli 2007

Medienmitteilung für Ihre Rubrik „Medien“ oder „Gesellschaft“:

«Einelternforum» Alleinerziehende an die Urne!

Die Alleinerziehenden lancieren den Wahlkampf. Die jüngste  Ausgabe des «Einelternforums» widmet sich schwerpunktmässig der Politik und der Frage, wer sich der Anliegen von Einelternfamilien besonders annimmt. Allerdings mit einem ernüchternden Ergebnis.

Eine Umfrage des Einelternforums zeigt zwar, dass über praktisch das ganze Parteienspektrum hinweg auch Alleinerziehende für das Parlament kandidieren. Und dass sich die politischen Anliegen dieser KandidatInnen häufig – auch über die Parteigrenzen hinweg – gar nicht so fundamental unterscheiden.  In den Wahlprogrammen der Parteien allerdings finden sich wenig konkrete Aussagen zu den Einelternfamilien. 

Peter Hänni, selbst Vater zweier – unterdessen erwachsener – Kinder, hat die Parteien nach Aussagen zum Thema «Alleinerziehende» gegoogelt. Und dabei immerhin einen (!)Treffer gefunden: Bei der FDP. Sie verlangt in ihrem Parteiprogramm, dass Familien mit Kindern sowie Alleinerziehende im Rahmen der Finanzpolitik entlastet werden sollen. Ansonsten lieferte Google aber über alle Parteien hinweg: 0 Treffer. Hänni rät deshalb in seinem Artikel, Kandidatinnen und Kandidaten direkt anzuschreiben und bei ihnen nachzufragen, was sie persönlich und ihre Partei für die Alleinerziehenden zu tun gedenken, falls sie gewählt würden. 

Dass die Alleinerziehenden und ihre Situation kaum ein Wahlkampfthema sind, hängt möglicherweise aber auch mit einem anderen Fakt zusammen: Während laut Studien bei den letzten Wahlen im Jahr 2003 rund 54 Prozent der Männer an die Urne gingen, waren es bei den Frauen nur 38 Prozent. Und von diesen gingen verheiratete Frauen deutlich häufiger an die Urne als Singles, Geschiedene und Witwen. 

Dabei befinden sich gerade für die nächsten Jahren einige Vorlagen in der Pipeline, welche die Rahmenbedingungen von Alleinerziehenden massgeblich prägen werden: Etwa die Sorgerechtsfrage oder die Harmonisierung der Alimentenbevorschussung. Das Einelternforum listet zu diesen Themen die konkreten Abstimmungsverhalten und Positionen bisheriger Parlamentarierinnen und Parlamentarier auf.
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Aus dem Inhalt:

KandidatInnen für Alleinerziehende

Kinderalimente sichern – die SVAMV Petition im Parlament

EEF-Wochenendtagung. Einelternfamilien knüpfen neue Netze

Die Zeitschrift EinElternForum fördert und vernetzt den Austausch unter Einelternfamilien in der ganzen deutschen Schweiz. Sie bietet vielseitige Information zu Rechts- und anderen Fragen, gibt Hinweise auf Beratungs- und Veranstaltungsangebote und sensibilisiert auch sozial und sozialpolitisch Tätige und die breitere Öffentlichkeit für die Anliegen, Bedürfnisse und Forderungen von Einelternfamilien.

Herausgeberinnen: CARITAS Bern, Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn, Verein frabina Beratungsstelle für Frauen und binationale Paare, SVAMV Schweizerischer Verband alleinerziehender Mütter und Väter.

EinElternForum erscheint dreimal jährlich. Abonnement Fr.20.-.  

Bezug: EinElternForum, Postfach 7572, 3001 Bern, info@einelternforum.ch oder 

Tel. 031 351 77 71 (SVAMV)

Weitere Informationen:

Anna Hausherr:

Telefon: 031/ 351 77 71 

(SVAMV, Di 13.30 – 16.30 Uhr und Mi bis Fr 9.00 – 12.00 Uhr) oder:

Mobile: 079/ 758 94 48

Mit freundlichen Grüssen

Anna Hausherr

Beilage: EinElternForum 2/07
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